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Bewerbungsfrist für Füchse bis 3. Oktober 2009

Wer einen der begehrten „DEMO-Kom-
munalfüchse 2009“ für intelligente Kom-
munalpolitik gewinnen will, muss sich
sputen: Die Frist läuft am 3. Oktober ab.

Vergeben werden Füchse in den Katego-
rien „Für die kommunalpolitische Einzel-
strategie“, „Für die kommunalpolitische
Gesamtstrategie“, „Für das kommunal-
politische Lebenswerk“, „Für politisches
Engagement Jüngerer“ und „Für Engage-
ment gegen Rechtsextremismus, Frem-
denfeindlichkeit und Antisemitismus“.

Bewerbung mit Projektbeschreibung auf
max. einer DIN-A-4-Seite an: Chefredak-
tion DEMO, Stresemannstr. 30, 10963 Ber-
lin oder per Fax (030) 255 94 290.


